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Die Künstliche Intelligenz (KI) ist in aller Munde und macht auch vor dem Gesellschaftsrecht keinen Halt. 
Generative KI-Anwendungen finden spätestens seit der Entwicklung von sogenannten Large Language Modellen 
in Unternehmen verbreitete Anwendung. Diese Entwicklung stellt auch die Unternehmensführung und 
Unternehmensüberwachung vor komplexe Herausforderungen. Darf der Vorstand seine Leitungsaufgaben an 
eine KI delegieren (§ 76 Abs. 1 AktG)? Wie kann der Aufsichtsrat KI nutzen, um seine Überwachungsaufgaben zu 
erfüllen (§ 111 Abs. 1 AktG)? Kann eine KI sogar Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglied werden, wie es im Ausland 
vereinzelt schon geschehen ist? 
 
Der Einsatz von KI im Unternehmen berührt somit die rechtlichen Grundlagen der Corporate Governance und stellt 
sowohl die gesellschaftsrechtliche Wissenschaft als auch die juristische Beratungspraxis vor große 
Herausforderungen. Der Lehrstuhl von Frau Professorin Poelzig freut sich deshalb sehr, dass Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte aus dem Hamburger Büro der internationalen Großkanzlei Linklaters diesen hochaktuellen 
Themenkomplex im Rahmen einer Gastvorlesung am 31. Januar 2025 (12:15-13:45 Uhr) im Philturm Hörsaal C 
intensiv beleuchten werden. Sie werden dabei ihre neuesten Erkenntnisse aus der Praxis schildern und Fragen der 
Studierenden beantworten. Alle gesellschaftsrechtlich Interessierten sind herzlich eingeladen.  

 
 

Bei Fragen zur Veranstaltung wenden Sie sich bitte per E-Mail an Frau Roberta Porchietto 
(roberta.porchietto@uni-hamburg.de) 
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